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Pöllige Einigung
über die Kriegsziele

Von unſerer Berliner Redaktion
Die Anſichten der Berliner Preſſe über das was in

den letzten Berliner Verhandlungen erreicht
wurde gehen nach wie vor weit auseinander

Die Germania bringt an der Spitze ihres
Abendblattes folgende Auslaſſung Die Grundlagen
unſerer Friedenspolitik bleiben die alten Nach dem
Often gelten die Erklärungen des Reichskanzlers vom
29 November weiter mit ihrem Bekenntnis zum
Selbſtbeſtimmungsrecht Jm übrigen iſt eine Binbung
unſerer Kriegspolitik nach anderer Seite nicht erfolgt S

Auch an der Abſicht das Selbſtbeſtimmungsrecht der
öſtlichen Grenzvölker loyal durchzuführen wird in dem
bekannten Sinne feſtgehalten Aus dieſer Sachlage
folgt daß dem Staatsſekretär von Kühlmann für
die Verhandlungen in BreſtLitowsk keine neuen Wei
ſungen gegeben zu werden brauchen Es ſind auch tat
ſächlich keine ergangen

Die Deuiſche Tageszeitung erkbärt Für
die Berliner Beſprechungen muß wohl der Weſten
nicht aber der Oſten die eigentliche große Hauptſache
gebildet haben

Unſerem Berliner Vertreter werden von
ausgezeichnet orientierter Seite folgende Darlegungen

gemacht

Es kann jetzt als feſtſtehend angeſehen werden daß
der Ausgleich von gewiſſen Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen der Oberſten Heeresleitung
und der politiſchen Leitung der in den Be
ratungen der letzten Tage erreicht wurde ſich auf der
Feſtſetzung gewiſſer Grundſätze für die Kriegsziele
nach Weſten wie nach Oſten aufbaut Grundſätze die
man als Mindeſtkriegsziele bezeichnen könnte Jn Be
zug auf den Oſten zwang die Fülle von ungelöſten
Fragen wie die Rückſicht auf die ſchwebenden Verhand
lungen mit Rußland und der Ukraine zu beſonders vor
ſichtiger Abgrenzung der Ziele aber das eine kann als
ſicher angenommen werden Deutſchland wird nicht
zulaſſen daß die von ihm vom Zarismus befreiten Ge
biete Kurland Litauen und Polen jemals
wieder dem ruſſiſchen Staatsgebiet einverleibt werden
denn dieſe Gebiete wollen nicht mehr ruſſiſch ſein
Wir wollen wie das ja der Kangler erklärt hat dieſe
Gebiete nicht annektieren wir wollen aber mit
dabei ſein wenn über ihr ſtaatliches Schickſal ent
ſchieden wird Wenn dies erreicht ſein wird und wenn
auch die Grenzen der ſelbſtändigen Ukraine feſt
geſetzt ſein werdon wofür die Ausſichten offenbar recht
günſtig ſind dann wird auch die Entſcheidung über die
übrigen öſtlichen Kriegsziele leichter getroffen werden
können Jn Bezug auf den Weſten verlautet daß die
frühern Ziele militäriſche und wirtſchaftliche Sich e
rung unſerer Grenzen vor der Wiederholung
eines Angriffes wie wir ihn im Weltkriege erlebten
einen gewiſſen Ausbau im einzelnen erfahren haben
Auch dabei wurde eine völlige Einigung zwiſchen
Heeresleitung und politiſcher Leitung erreicht

W T Berlin 15 Januar Jn der heutigen
Sitzung des Hauptausſchuſſes des Reichstages
erklärte Unterſtaatsſekretär von der Busſche Jch
kann namens des Herrn Reichskanzlers die Erklärung
abgeben daß in den Jnſtruktionen die Staats
ſekretär von Kühlmann für die Verhandlungen in
BreſtLitowsk erhalten hat keinerlei Aenderung
eingetreten iſt Hiermit dürfte allen im Publikum
und in der Preſſe umlaufenden Gerüchten der Boden
entzogen werden

Caillaux Verhaftung

Der Tiger will ſein Opfer haben
Am Montag morgen wurde Caillaux ver

haftet und unverzüglich in das Gefängnis S gute
gebracht Jm Kaſſenſchrank einer Florentiner Bank
ſollen iha ſchwer belaſtende Schriftſtücke gefunden
worden ſein Hierzu liegen uns folgende eigene Draht
meldungen vor

ep Paris 15 Januar Eigene Drahtmeldung Dem
das diplomatiſchePetit Pariſien 3 v ſoAktenſtück das Cai aux Verdun vevanlaßfe

gus Buenos Aires ſtammen wo Caillaux gelegent
lich einer Reiſe nach Argentinien mit verſchiedenen Per

Das Ergebnis der

laſſen

ſönlichkeiten u a mit dem Grafen Luxburg in

für Verlag Redaktion und
ig Giebichenſtein Tel Ne 1403

Beziehungen geſtanden haben ſoll Es ſoll ein an die
deutſche Regierung gdreſſiertez Dokument vorliegen aus
dem hervorgehen ſoll daß Caillaux ſich in ähnlicher Weiſe

Das Dokument werde

die

wie Bolo Paſcha vergangen habe
in Kürze veröffentlicht werden

Der Matin ſchreibt Für Verhaftung
Caillaux iſt die Mitteilung von der Entdeckung
wichtiger Dokumente durch Lanſing an
die frangöſiſche Juſtiz von entſcheidender Brheutung ge
weſen Eine Depeſche Lanſings beſagte daß die in den
Vereinigten Staaten geführte Unterſuchung beſonders
ſchwere Tatſachen gegen Caillaux erbracht habe Andere
Depeſchen die am Sonntag agkamen ſtellten feſt daß

Vertreter der Vereinigten Staaten in Buenos
Aires eine Reihe von Beziehungen herausgefunben
haben die von
mit dem deutſchen Auswärtigen Amt durch
Vermittlung des Grafen Luxburg gepflogen
wurden Die Verbindungen die Caillaux in Argen
tinien hatte rührten von einer Reiſe dorthin im Jahre
1915 her Die Beziehungen und der Verkehr die
Cailla x in dieſem Lande unterhielt riefen das Er
ſtaunen und die Entrüſtung der dort weilenden Fran
zoſen hervor

Der Spezialkommiſſar des Pariſer Militärgouvernements Briolet der Caillaux verhaftete nahm im Laufe
des Montag nachmittags weitere ſehr wie gericht
liche Maßnahmen vor Weitere Verhaftungen
ſtehen bevor

T Genf 15 Januar Eine Havas Note beſtätigt den Eindruck der franzöſiſchen Deputiertankammer
daß die Verhaftung Caillaux weniger eine Folge des
Ergebniſſes der Unterſuchung iſt als die politiſche Ent
ſcheidung und Entſchließung Clémenceaus

Caillaux genießt im Gefängnis keinerlei Bevor
zugungen Allgemein verlautet daß das angeblich in
einer Bank zu Florenz gefundene belaſtende Dokument
nur den Vorwand für die Verhaftung abgiebt Die
Frage der gexichtlichen Zuſtändigkeit iſt
immer noch ungelöſt Es herrſcht die Meinung vor daß
Caillaux vor ein Kriegsgericht werde geſtellt werden

T U Berlin 15 Januar HavasBerichte melden

n o

daß die Verhaftung des ehemaligen franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten Caillaux in Paris keinerlei
Ueberraſchung hervorgerufen habe Man kann
weiteres hinzufügen daß dieſe neue Gewaltmaßregel
auch hierorts keine Verwunderung erregt hat Wer
die Entwicklung der Politik Clémenceaus in Sachen der
Senſationsprozefſe nur einigermaßen verfolgt
hat und wer die Wege kennt die die Gerechtigkeit drüben
in Frankreich zu nehmen pflegt der wußte daß die Hetze
auf Caillaux um ſo heftiger werden würde je mehr ſie
der Begründng entbehrt

e

Ueber die
inneren Zuſammenhänge

im Falle Caillaux wird uns von politiſcher Seite mit
geteilt

Der Hauptteil
der friedensfreundlichen Bewegung in Frankreich Die

Stütze der Friedensfreunde war Joſeph
aillaux und dies nicht ſeit heute ugb geſtern ſondern

während ſeiner ganzen politſchen Laufbahn die nun
mehr als ein Dutzend Jahre umſpannt Dieſe Tat
ſache ſeiner Friedensfreuadſchaeft die ihm in
jedem anderen Lande zur Ehre angc r thnet worden wäre
wird ihm nunmehr in Frankreich um Verbängnis vor
ausgeſetzt daß es Clémenceau gelingt ſeinen Plan bis
zu Ende durchzuführen Dean es kann gar keinem
Zweifel mehr unterliegen daß Clsmencegu tatſäch
lich nicht nur den politiſchen Tod ſeines Gegners will
ſondern daß er ernſtlich beabſichtigt Caillaux unter
den Kugeln eines Halbzuges Jnfanterie ſterben zu

Die durch ein vom Kriegsgericht gefälltes
Todesurteil herbeigeführte Hinrichtugg Cail
laux iſt nämlich offenbar die einzige Löſung die

erblickt um ſich aus der eer ſich durch ſeine Gevaltpolitik feſt
getrieben hat Der erſte Streich den Clömenceau un
mittelbar nach ſeinem Regierungsantritt gegen Cailloux
führte ſtärkte zunächſt die Stellung des neuen Miniſter
präſidenten da auch bei denjenigen Parlamentariern
die nicht
dürfen immerhin
ſchukd Caillaux entſtanden Die Weiterentwickelung
des Verfohrens zeigt daß Clémenceau zur Erlangung
eignzr Mehrheit in der Kammer geblufft hatte und

Clémenceau
retten in die

daß das Anklagematerial gegen Caillaux auf ganz
ſchwachen Füßen ſtand Es drohte die Gefahr einer

Verfahrens Clémenceou
mußte unter allen Umſtänden dieſen Schlag von ſich
abwenden er hätte ſonſt jedenfalls mit feinem ganzen
Miniſterium die nächſte Kammerſitzung nicht über
dauert da ſeine Anhängerſchaft auf die wenigen unemt
wegten Nationaliſten und Chauviniſten zuſammen

ſchrumpft wäre Es mußte alſo irgend etwos Ueber

Finſtellumng des ganzen

2 geſchehen das der Affäre eire neueſenſatiggelle Wendung gäbe Dieſes neue Moment er
blickte Clösmenceau in der Verbeftuno Caiſſ en dir er
folgte wegeg angeblich in einer Florentiner Bank ge
fundener kompromittierender Schrifrſtücke Selbſt
verſtändlich durchſchaut man in Pariſer parlamentari

zu den Feinden Caillaux gerechnet werden
weifel über die Sckuld oder Un

Caillaux in der Republik Argentinien

ohn e

des Clömenceauſchen Regierungs
programms beſteht in der rücſichtsloſen Unterdrückung

Sackgaſſe zu

h

e
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ſchen Kreiſen Clémenceaus
kann er ſich nur wenn Cai
ſtummt An dieſem letzten t werden wohl
Caillaux Freunde den blutdürſtigen Tiger zu hindern
wiſſen und ſolange Caillaux lebt iſt er zu fürchten

anöver ſehr gut Retten
llaux Mund auf ewig ver

Vor der Einberufung der Konſütuante
7Der Kampf der Parleien

ep Mailand 15 Januar Eigene Drahtmelbung
Jn Petersburg werden einem ahtbericht des Corrc i lS d I 9 P 9 G 7della Sera zufolge neue heftige Kämpfe unter

4 ſden Parteien als unmittelbar bevorſtehend be

7 9 V 2 de 0 ctrachtet Jn Leniniſtiſchen Kreiſen werde kein Hehl
daraus gemack daß Möglichkeit neuer blatt gerdaraus geld O v c öälhe il meler re gStrakentämpi liege II Parteie fo heißt esStraßenkämpfe vorliege Alle Parteien ſo heißt es

r d T Fweiter umwerben die Arbeiter und die Truppen der
Hauptſtabt Um ſich einen Anhang zu ſichern wenn die
Konſtituante am 18 Januar zuſammentritt hat
die Regierung Lenins zwecks Stellungnahme gegen et
waige Beſchlüſſe der geſehgebenden Verſammlung den
Kongreß aller Arbeit zrräte Rußlands auf den 21 Ja
nuar zuſammenberufen für Lenin eintretende
linke Flügel des Bauernrates wird am 28 Januar eine
neue Kundgebung gegen die geſetzgebende Verſammlung
ws Werk ſetzen

er

m

Der zuerſt genannte Arbeiterrat und
der rechte Flügel des Bauernausſchuſſes werden ihrer
ſeits in Petersburg eine Vertreterverſammlung in
berufen um die Konſtituante zu unterſtützen

Storkholm 15 Jsweſtija gibt folgende
Begründung zu der Maßnahme der Volkskommiſſarien
gegen die geſetzgebende Sie war not
wendig weil die rechts ſtehenden Sozialrevolutio

u

Januar
Verſammlung

ſonſt kleeeeeeenären die Mehrheit bekommen hätten die den alten Weg
der Kerenskiſchen Koalitionspolitik eingeſchlagen hätte
Dieſe Mehrheit iſt entſtanden infolge eines Fehlers der
linksſtehenden Sozialrevolutionäre die keine eigenen
Liſten aufſtellten Viele Gonvernements ſprachen den
gewählten Kandidaten ihr Mißtrauen aus Als Gegen
gewicht gegen die weniger radikale Sobranje begbſich
tigen die Volkskommiſſare glei z tig mit der Eröffnung
in Petersburg einen vierten allgemeinen Kongreß der
Arbeiterräte zu berufen Man erwartet einen heftigen
Komvetenzſtreit beider Verſammlungen der die Lage
Rußlands erneut erſchweren deſſen Ausgang aber zu
nächſt die Frage über die höchſte Macht in Rußland ent
ſchoiden würde

Die Volſchewiki drohen
T Amſterdam 15 Januar Dem Londoner

Berichterſtatter des Handelsblad zufolge beabſichtigt
die Bolſchewiki Regierung am Freitag an die
konſtituierende Verſammlung ein Ulti
matum zu richten daß Rußland zu einer ſozialen Re
publik erklärt und alles Land und alles Ergentum ent
eignet werde Die konſtituierende Verſammlung wird
den Antrag annehmen oder mit den Sowäijets die auf
ſeiten der Regierung ſtehen in offenen Konflikt kommen
müſſen

t aux 2 h 34Echreckensregiment der rufiſchen
Truppen in Finnland

z 95eckem sregiment Nie
t 2 Sſe aus Furcht von

zu werden

Wirtſchaftlicher und militäriſcher
Abbau in Rußland

finniſchen Grenze führen ein
mand wagt ſi

rer u rS ten überfallen und aus

Stockholm 15 Jargtar gene Drahtmeldung
Mit dem engliſchen Botſchafter ſind guch 60 engliſche
Jaduſtriell e und Faobrikleiter von Rußland ab
gereiſt Man ſicht hier darin ein Zeichen dafür daß
die Engländer ihre induſtrielle Tätigkeit in Rußland
abbauen

W T Sirckholm 14 Janngr HDaut
Noſchwjätk verliehen drei ruſſiſche Arbeiter

und Pionier Regimenter die Front und kehrten

S

fanterieangriff über

5

W T Kepenhagen 15 Januar Wie Natie
nal Tidende aus Stockholm meldet kam es geſtern in
Tornega ſFinnland zu einem Zu ſammenſtoß
zwiſchen ruſſiſchen Soldaten und figaniſchen
Zollbeamten die eine ſofortige Abſchaffung des
Paßzwanges zum Uchberſchreiten der finniſchen Grenz
anordneten Die Soldaten verjagten die Finnen von der
Zollwache und drohten ein Maſchinengewehr aufzu
ſtellen falls ein neuer Verſuch gemacht werden ſollte
dan Paßzwang aufzuhel Die F ihrerſeits er
ſuchten telephon le rag um rkungen

Jm Bezirk Hyland fam es zu e 1 blutigen
g JZuſammenſtoß zwiſchen der Roten Garde und der

Bürgergarde Die ruſſiſchen Truppen an der ſchwediſch

heim da weitere Anlagen von Befeſtigungen nicht
mehr nötig ſeien

Die Offiziersmorde in Sebaſtopol
Stockholm 15 Januar Wie Odeſſaer Zeitungen

mitteilen finden in Sebaſtopol ſeit mehreren Tagen
grauſame Offiziersmorde ſtatt Die Beſatzung des Tor
pedobootes Hadji nahm ohne Grund zuerſt die Offi
ziere feſt und führte ſie nach dem Gefängnis aber der
Direktor verweigerte ihre Aufnahme weil kein Haft
befehl vorlag Die Matroſen führten darauf die Offi
ziere nach Malachow fort wo ſie erſchoſſen wurden
Gleichzeitig griff eine Matroſenabteilung das Militär

gefängnis an wo ſeit der Revolution Offiziere unter
gebracht ſind die damals von den Matroſen verhaftet
worden waren Die Matroſen drangen jetzt in das Ge
fängnis und töteten ſämtliche Offiziere und
Matroſen Die Scharen durchzogen darauf die Stadt
und metzelten zufällig vorübergehende Offiziere nieder
Die Geſamtzahl der Getöteten betrug 70 darunter Ad
miral Nowitzki Kaskow Alexandrow und General
Ketritz Jn Sebaſtopol herrſcht vollſtändige
Anarchie Grobe Matroſenausſchreitungen werden
verübt 28 tote Offiziere wurden ins Meer geworfen
Nach der Zeitung Echo trugen die Soldaten auf Ba
jonetten abgeſchnittene Offiziersköpfe herum

Ablehnung
eines ruſſiſchen Botſchafters

ep Paris 15 Januar Eigene Drahtmeldung Ein
junger Ruſſe der früher in Japan ſtudierte traf in
Tokio ein und teilte ſeine Ernenzung zum ruſſiſchen
Botſchafter mit Die japaniſche Regierung lehnte es
aber ab den maximagliſtiſchen Geſandten anzuerkennen
Der bisherige ruſſiſche Botſchafter weigerte ſich das
Amtsgebäude zu verlaſſen

Armenien
p Paris 15 Januar Eigene Drahtmeldung

Havas meldet aus Petersburg Der Sowjet der Volks
kommiſſare erklärte in einem Erlaß er halte an der
Forderung der Anerkennung der Rechte und der freien
Entwicklung Armeniens feſt Folgende Bedingungen
ſeien zu erfüllen bevor die Volksabſtimmung ungeſtört
erfolgen könne k Räumung Armeniens durch die Okku
pationstruppen 2 Schaffung einer armeniſchen Miliz
3 ſofortäge Heimſchaffung aller ausgewanderten Flücht
linge und Verſchleppten 4 Bildung einer proviſoriſchen
armeniſchen Regierung in Geſtalt eines auf demokra
tiſcher Grundlage gebildeten Rates der Delegierten des
armeniſchen Volkes

Teuerungsdemonſtrationen in
Span fen

ep Paris 15 Januar Eigene Drahtmeldung Jn
Valencia Spanien fand eine neue Teuerung s
demonſtration ſtatt 60 000 Perſonen begaben ſich
in geſchloſſenem Zuge vor das Rathaus und verlangten
Maßnahmen gegen die Kohlennot und die Lebensmittel
teuerung

Von den Kampffroanten
W T Berlin 15 Janugr abends Amt

ch

Zwiſchen
Feuerkampf

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 15 Amtlich wird ver
lautbart

Zwiſchen der Breuta und dem Monte Pertica
ging der Jtaliener nach ſcharfer zeitweiſe zum Trommel
fener geſteigerter Artillerievorbereitung zum Ju

Nach fehr heftigen Nah
kämpfen gelang es dem Feinde an einzelnen Stellen in
unſere Gräben einzudringen Jm Gegenſtoß wurde er
jedoch aus dieſen geworfen Jm ganzen Argriffsraum
iſt die vorderſte Kampflinie voll in unſerem Beſitz Der
Gegner erlitt ſchwere Verluſte

An der unteren Piave wurde ein feindlicher Vorſtoß
bei Breczezany raſch zum Stehen gebracht

Der Chef des Generalſtabes
t

Wien 15 Januar Amtlich Heute früh ſtieß
in der Station Trzciang bei Byeszow der nach Wien
durchfahrende Schnellzug mit dem auf der Stakion
ſtehenden Schnellzug Krakau Limberg zuſammen
6 Soldaten 10 Zivilperſonen und ein Bahnbedienſteter
wurden getötet 50 Perſonen verletzt

T Amſterdam 15 Januar Reuter moldet Es
ſteht runmehr feſt daß 160 Gruben arbeiter bei
dem Grubenunglück in Halmerand umgekome
men ſind 14 Leichen ſind bis jetzt aus dem Bergwerk
herausgeholt worden während 146 goch unter den
Trümmern begraben liegen Für ihre Rettung iſt
keine Hoffnung mehr vorhanden

Brenta und Piave vielſach heftiger

Jannar



Bericht der erſten Heeresleitung
2 T Großes Hauptaunartier 15 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Feine beſonderen Ereigniſſe As verſchiedenen
Stellen der From Artilleriekampf

Oeſtlicher Kriegsſchauplas
Nichts Neues

Mazedoniſche Zront
Die Lagr iſt uunderändert

Jtalieniſche Frout
Starke Angriffe die der Jtaliener gegen die öſter

reichiſch ungariſchen Stellungen am Monte Aſolone und
Monte Perticg führte ſind unter ſchweren Verluſten
geſcheitert

Die tagsüber in den Angriffsabſchnitten auhalten
den Fenexrkämpfe dehnten ſich zeitweilig nach ten
öber die Brenta nach Oſten bis zur C ans Auch
längs der unteren Piave und in Verbindung mit italieni
ſchen Vorſtößen im Piave Delia war die Artillerietätig
keit pielfach geſteigert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
LAndendorff

die konſtitnierende Verſammlung

in Rußland
Die bevorſteherce Eröffanng der konſti

tnierenden Verſammlung iſt das wichtigſte
Ereignis in Ruhlaro ſeit un Sturz der Zarenherr
chaft Alle bisherigen Rebolutions tegierurgen haben

ich felbit als prowiſortſche bezeichnet die mur ſolange
das Staatsrrber führen dürften bis die zuſammen
zuberufene korſtituierere Verſommlumg ihre Stimme
abgegeben habe Jn ihr allein werde der wirkliche Wille
des ganz n Volkes zum Ausdruck kommen Jn der Tat
haben auch alle raſch wechſelnden Regierungen der
Repolutionsära rinnen mehr voer wniger ufurpatori
ſchen Charakter zetracgen Sie ſtützten ſich mur auf
wiſſe Partrigruppen de Vertreter ars ſehr ver
hied n gegrrteten oft unter chootrſchen Verhältniſſen
zuſtande gekommenen Wahlen her vorgegangen waren

T d e r J 9 8Daher konnten ſie ein unbeſtrittenes Anſehen im Volke
nicht genießen

t M r iDie konſtituierende Verſammlung ſollte anf breiteſter
a nemolkratiſcher Grundlage gewählt werden und alle er

ene Reiches ſowie dieJ t J Tgamte c ne 3 an r Lc an S e d g 2t prechen e m zewallgen u n gang 52 Reiches ein
w 7Rirſenapparg Bewegung geſetzt der aber nicht über

wen W r Fr rena in tunBaoart u laſſe rer bora men T
J 5 1all tadellos arbetete Auch die ſtändigen inneren Un

rirhen wirkten r tie m ten 7 4 4 zruhen wirkte an vielen Drten hemmend So mußte
er Termin der Eröffanng gtrf en November dann auf
en Dezember un endlich guf Arfang Jannar ver
hen werden Auch jetzt kann vom Erſcheinen aller

k Währond manched nicht wenige bereits
lte Abgeordnete durch Stockungen in Eiſenbahn

verkehr an der Reiſe verhindert Daher hat ſich die Re
gierum endlich entichloſſen ben Zuſammentritt der un

ollſtärdigtn Verſammlung zu geſtatten
Nach don bis Ende DTezomber vorliegenden Ergeb

niſſen waren von vierhundert Mitgliedern der konſti

F tMitglieder voctt v L I L2 l II 4
wenn

14 oren

zuicrenden Verſammiung 04 Sozialrevoutionäre
t16 Maximalliſten 38 Ukrainer 23 Vertreter anderer

T t 4wicht ruſſiſche Sghetten 3 Minima
t TS r

M v 4534Nasiondlitäten 13
1n 2 Volksſoziattſtein und 1 Vertreter der Gruppe

ir Giaube und Vaterland Natürlich ſind gewiſſer 7

S r iebugen bri den zu künftigen Endergebniſſen der
e e SFoahlen noch mögplich ch kann man ſchon jetzt die

Grundrichtung der ruſſiſchen Volksſtimmmmg deutlich
a 5 trnaen

Aufffallend iſt das faft vollſtändige 2urücktreten der
ſozig demokratiſchen Minimaliſten Menſchiwifi

i den erſten Repräntionsregierungen Toch
ment vertreten und 2atten vis vor wenigen

Mongten die Mehrheit in den meiſten Crmofratiſchen
A Bei und SZoldatenräten des Reiches wobei ihre
Fühbrer beſprders die Kaukaſier Zeretelli und Tſcheibſe

war 4 1

viel Geſchick und politiſchen Takt bewieſen Aber gerade
chr gemäßigtes ſozialiſtiſches Proxrgmm das cuf Mit
arbeit und Verſtomdigmn mit dem bürgerlichen Schichten
hinzielte hat ſie offenbar zu Fall gebracht im politi
ſchen Eniſcheidungetampf wenn es hart auf hart geht
geben meiſt die entſchiedenſten Schlacgworte umd
extremſten Anſichten den Ansſchag

ine Entwicklung in entergengeſetzter Richtung
Saben die frzirlhempkratifchen Maxrim gliſten Bol
ſchewiki vurchgemacht Aus einer anfengs einen hart
amgefochtenen ſogar des Vaterlandsverrats verdächtiger

9 WPartei haben ſie ſich in wenigen Monaten dis zur Re
gierirngemacht durchgekampft Sie ſind Sozielliſten
ab ibalſter Richtung thr Programm fordert die ſo
fortige Errichtung des ſozioltſtiſchen Zukumftsſigates
durch eine Tiktorrr des Proletariats und der revolu
tionären Bauernſchaft Dieſe Diktatur wollen ſie mit
allen ihnen zur Verfügung ſtehenden Zwangsmitteln
durchführen um das Wohl der großen Vrolksmaſſen
gegex den Willen er widerſtreberden Oberichicht zu er
gwingen Doher iſt es durchaus programm mäßig
daß die jetzige Maximalinregierung äußerlich alle
Druckmittel des geſtürzten Darismus arwenert Umter
drückung er Preſſe Verkbaftumg polrtiſcher Gegner
r ma des Belagerungszuſtartes Verhängung
ihr e und reibeitsſtrafen ufw Sie deruft ſich
3 h 7T rer Mofnchmen auf die hohen

Roman aus der 9rregs zeit von Matthiss Blaul
Wachornd verboten

mit aröteten Augen auf Steinbach
v r JBoboy ererrs mit auf

Rechtiertigurg
m

20

Als re daun
eintr e a
dem RNücke von e7 Sen t f SHawden d nieder

ging
2 Feirel zen

Aber Trude wun weiß ich wirklich al nicht
mehr ob du noch nach Steinbach gevörſt

ber Bobhby nicht ſchelten
e ſtand vor ihm und hatte mit ſchelmiſchem Blick

die Hände ttet d erhohenm
Da ſoll ich moabl och eine anbnä Freude

haben wrun du ganz anf Steindach and auf mich ver
gißt Da ſitzt du bei der Mutter Angſtber bei den
zechſen der Rwhrdefchl ek der Mehlxeiber und ſonſt
wwo Jch ua ich din gar Nebenfache geworden

Aber u batteft mir doch en Rat gegeben
m nicht den daß ich ganz vergeſſen werden ſoll
Wer kommt jetzt zu mir Niemand

Aber dunrner großer Bruder tat kannſt doch wirk
lich nrit dir alltin wrrig werdenPWatürlich Da habe ich die Beſcherrwg Jch
würer es wahrhaftig lieber Hören du ſtörwſt mich öfter
wjeder mit irgend einer Bettelei ich hätte dich wieder
als meiwen wilden Troßkopf Manchmal hege ich
nämlich im ſtillen v eine gewiſſe Befürchumg

Was für eive
Na du haſt Heinz Beſſeler fortgeſchickt der jg nun

ouch Verlanbgverteioiger geworden iſt du haſt ihnſogar ziemlich abgewicſen trohdem er r wie
vor ſeine Geduld bewahrt hatte denn es liegt auf dei
Zinrmer bereits wieder ein Brief von ihm
meine ich immer daß es doch voch Horſt iſt um den
be trauerſt wenn es kein Stolz auch gar wicht zu
geſtern will

Ens Blatwele
Gebſattel dabei w

Wardm ſoll ich

die
Wit t

nur an der Armen
bileu

h A ba u a h b her
a

denen ſte bienr Der maxfmaliftiſche Jukunfte
tommnumiſtrich fein der geſamte ländliche

Bauer nichaft die Jnbuſtrie
verſtaatlicht an unter der Kontrolle der Arbeiterſchaft
ſtohend das Vrivatkapital zum Beſten der Geſamhei
konfisziert gleiche Gehalts zahlung für alle Staats
beginten vom Miniſter bis zum Schreiber Gruad
ſatze die ſchon jetzt teilweiſe in die Praxis übewoerhr
werden Jhre großen Erfolge verdanken die Maxima
liſten jedoch nicht dieſem radikalen kommuniſtifchen
Progromm fonderg idrer ſtarken Friedenspropagagdo
Ihr entſchiedenes Eintreren für den ſofortigen Abſchuß
de Friedens auch ohne Einverſtändnis der Ver
bändeten iſt ſo ſehr Ausdruck des allgemeinen ruſſiſchen
Volkswillens daß ſie ſich dadurch vor allem gegen einen
gewaltigen Anſturm der gegneriſchen Parteien bisher
als Regierungämacht behauptet haben

Jmmerhin ſind ſie gicin die ſtärkſte Partei der kon
ſtitnierenden Verſammlung das Zukwnftsgeſchick Ruß
iands liert vielmehr in den Händen er Sozial
revolutionräe die don bisher über die Höffte
aller Sitze erobert haben und ſicher cuch im Endergebnis
nicht ſchlechter abſchaeiden werden Jdhr Sien iſt
kerneswegs eine Ueberraſchung denn ſie ſinb die Partei
der ruſſiſchen Bauerzrſchaft mit über 8 Prozent der Ge
famtbewölkerung Den Kern punkt ihres innerpolitiſchen
Programms bilde die Aufteilnng des geſamten
ländlichen Grundbeſitzes auch aller Privat
üter Domänen und Kirchenländereien u dieern Dieſe kommuniſttſchen Grundkätze erſtreckten

ſich urſprünglich rur auf das Hache Land ſeit dam Aus
bruch der Revolution hat ſich cber ſozialrevolu

5 Städte erſtreckt und

froet foll gan
Grunbbeſitz Eigentum der

tionäre Propaganda auch a die

r 2 M der 9dort viele Wähler durch das Verſprechen der Kommunt

5 e So 2ſierung des ſtädtiſchen Beſitzes und der Aufteilung des
Privatcigentums überhaupt gewonnen Dadurch hat

C n Jſich die mächtige Parr zwei Lager geſpalten Die
2 G er 75 2 J J er rrecht s ſt e h e R S OD al ravoluti on a 7r e r 75 M Grhalten an dem uriprünglichen VParteipwgramm feſt

und ſtehen auch den impericliſtiſchen Erobernagsplämen
der früheren Regierungen nicht fern denn der land
kangrige ruſſiſche Bauer weiß ſehr wobl daß Ari der
raſchen Volksvermehrung ſeiner Raſſe ſelbſt das ger
r erung ewaltige Ländergebiet Rutzlands nicht lange für die Be

hrrt aus öenHürfniſſe der Baurrn wird er erſtrebt
daher den weiterer Gewinn gut kultivierten Bodens im
Weſten Die linksſteheonden Soziglrevoluttonäre nähern
ſich daneger ſtark dem innerpolitiſchen Programm der
Maximaliſten und teilen auch deren pazifiſtiſche An
ſichten Die enge Verbindung der beiden Parteien hat
bereits barin ihren Ausdruck geinnden daß die Maxi
maliſten regirrunrg bennre n den Vertretern der linken Sozial
revolutionäre ſieben Sitze in ihrem ſiebzehnglichbrigen
Kabinett zug ſtanden hat Jn der konſtituierenden Ver
ſammlung ſind ſie bisher nach der Angabe ihres Partei
burogus mit 75 bis 89 Aboerrdneten vertreten könnten
alio zuſemmen mit den Maximaliſten und einigen
Mitlöuferan aus anderen Parteien eine knappe Mehr
heit bilden

Eine wichtige Grupve nicht ihrer Zahl aber ihrem
Anſehen nach bilden die Kadetten die Partei des
liberalen Bürgertums Sie werden von allen Vertretern
der Bildung und des Beſitzes als die Retter Rußlands
vor der Gefahr des radikalen wirtſchaftlichen Umſturzes
betrachtet Als Obverſchicht numeriſch ſchwach und durch
das ſtreng demokratiſche Wahlgeſetz in den Hintergrund
gedrängt haben ſie unter ihren Führern die fähigſten
politiſchen Köpfe des Landes und hoffen deshalb wieder
bochzukommen wenn die jetzige Mehrheit ſich regierungs
unfähig zeigt und die Undurchführbarkeit der ultra
radikalen Grundſäöte durch die Praxis erwieſen iſt Sie
ſind überzeugte Nationaliſten und Jmperialiſten alle
Friedensbeſtrebungen werden von ihnen erbittert be

h kämpft Um ihre Stellung zu ftärken haben ſie ſich mit
allen der Marximaliſtenregierung feindlichen Kreiſen ver
bündet ſo neuerdings mit den Ukrainern und Koſaken
obgleich ſie ſonſt allen zentrifugalen Strömungen ent
ſchieden entgegengetreien ſind Wie hoch die kadettiſche
Gefahr von den Maximeliſten eingeſchätzt wird beweiſt
die Tatſache daß die Regierung ſich rig eſcheut hatunmitzelbar vor dem Zuſammentritt der nſtiimerenen

Verſgmmhirng die tgeichenften Kodertenobgeordneten
wegen ihrer angeblich gegenrevolutionären Umtriebe zu
verhaften obgleich dieſes Vorgehen von ſämtlichen nicht
maximaliſtiſchen Parteien als grobe Rechtsverletzung ver
urteilt wird

wird endlich denFine ſehr begachtenswerte Rolle
jUlrainern in der fonſtitnierenden Verſammlung zu
fallen Sie treiben eine entſchieden ſevaratiſtiſche Po
litik erſtreben aber nicht die völlige Lostrennung von
Rußland ſondern wollen ein Glied der ruſſiſchen Fodera
tivrepublik bleiben wenn ihnen die Durchführung ihrer
politiſchen Grundſätze die von denen der Maximaliſten
erheblich abweichen in ihrem eigenen Lande gewähr
beiſtet wird Jn dem Konflikt der dadurch zwiſchen ihnen
und der ruſſiſchen Zentralgewalt ausgebrochen iſt ſichert
ihnen der Beſitz ibres reichen Landes große Vorteile im
ukrainiſchen Gebiet liegen die einzigen großen Kohlen
lager Rußlands und auch von dem dort erzeugten Zucker
und Getreide iſt das Geſamtreich beſonders bei den
jetzigen kritiſchen Verpflegungsverhbältniſſen durch
ans abhängig Die Ukrainer werden ſicher die Unter

pens aller anderen nichtruſſiſchen Nationalitäte
finden als deren Führer und Vorke mpfer ſie gelten und
auch die einflußreichen Kadetten werden aus den an
gegebenen Gründen eine gute Strecke Wegs mit ihnen zu
ſammen gehen

Unter dieſen Ausſichten tritt die konſtituierende Ver

ger nicht mehr Trohkopi Jch glaube faſt du würdeſt
Horſt rufen wenn wenn es nur denkbar wäre

Niemals Und v ſollſt mich mit ſolchen Reden
gar nicht quälen ch werde jetzt mal nach Heinz
552 r 2 t CBeſſelers Brief fehen

Dann verließ ſie ziemlich raſch das Zimmer daß
es faſt wie eine Flucht ausſah

Boshy von Gehſottel blicke ihr eine Weile korf
ſchüttelnd aach urd murmelte dann vor ſich in Selbſt
gaſpräch

Jch werde mich da doch nicht geirrt haben Was
damala wohl de Urſache geweſen war Und ſie hatte
ihn geliebt

Jn ihrem Zimmer zuchte Trude von Gebiattol
nicht ſofort nach dem Vrief wen ihr Bruder ſchon an
gebündigt habe

Warum hatte er ſie an Horſt erinnert Exr ſollte
nicht wiſſen ne ſehr er die Wahrheit erraten hatte

Abore r

Und da ſich das Glück von dem ſie damals ge
trmnt nicht wieder vergeſſen ließ Zurücklaufen

Ach ch a ſo gerne
Hatte fie es nur gedacht Oder Hctien dies ihre
Lippen wirklich ausgeſprochen Sie wußte es jelbſt
wicht ſie ſchaute rur wie ängſtlich um ſich ab es auch
gewiß mwierzand gert haben konnte

T 7 1 9 9Tor heit war ans ihr Stols gaäpeſen Tor
v t u rihr eigenes Gläck von ſo krogiger Frage ghängig 5

mochen
c 8Jetzt erkagmte ſie es We

t W 41 c f n F ibv n r nV l

von r v nei a NSie war an den Tiſch dort lag
Brief von Heinz Beſſeler

Vielleicht würde dieſer lenken Sie wußte
wohl was u olles leſen ſein würbe alle de
bauen Ertebniſſe aber ablenkiz

Sie re den Brief und begann u bhertele eiangkriru wies in ſarzl ichen ſeiner

e r 5 ch Horſt vor tergefunten der einem Sras als Hauptmann zugereilt vt

m Aue Ich der

e

Stand Faben wirb km günſtigſten Falle därfte ſie Ah
auf eine knappe Mehrheit von Gefinnungsgenoſſentützen und an erbitterter Oppoſition wirt es nicht
fehlen Dendoch hat e ein Mittel in der 9773 ſich die
überwältigende ehretg des ruſſiſchen Volkes günſtig
zu ſtimmen die ſtarke Betonung ihres Friedens
vprogramms Daß ſie dieſe mächtige Waffe nicht aus
der Hand gibt iſt für ſie eine Exiſtenzfrage

das falſche Boot
Ju den vielen Abwehrmaßregeln die per72 den uneingeſchränkten Bootkrieg e onnenhaben iſt auch das UBoot ſelbſt getreten Wuſ ſchon

ſind unſere UBoote auf ihren Fahrten im Sperrgebiet
ergebnislogs von feindlichen Tauchbooten angegriffen
worden mehrfach die Zielſcheibe für mehrere Torpedos
geweſen die von dieſen abgeſchoſſen wurden aber alle
ihr Ziel verfehlten Gewitzigt durch dieſe Erfahrungen
befleißigen S unſere UBopte einer immer größeren
Vorſicht Sehr ſcharfer Ausguck wird vom Turm desUBootes ans Jebalten um jeder in ſo vielerlei Geſtalt
lauernden Gefahr rechtzeitig begegnen zu können

So erging es auch vor einiger Zeit dem Boote des
Kapitänleutnants als er im Mittelmeer bei ſchönſtem
Wetter auf der Fahrt nach ſeinem Tätigkeitsgebiet im
W Teil des Mittelmeeres begriffen war Ein
herrlicher blauer Himmel wölbte ſich über den dunkel
blauen ſpiegelglatten Fluten Helles Sonnenlicht und
klarſte Luft geſtatteten einen weiten Fernblick Plötzlich
meldete der Ausgucksmann einen flachen Gegenſtand der
eben über Waſſer in einiger Entfernung in der Kurs
linie des UBootes ſichtbar war Die ſcharfen Fern
glöſer flogen an de Angen die Maſchinen wurden ge
ſtoppt Unſenzech nur hob ſich ein dunkler langer
Rücken zeitweiſe hinter den leichten Hügeln der Dünung
bervor und eine dünne ſehrohrartige Stange ließ die
r e z daß man ein feindliches Bootvor ſich habe das hier auf der Lauer lag Sofort wurde
der Angriff beſchloſſen und gleich darauf verſchwand

unter dem Waſſerſpiegel um ſich unter zeit
weiligem Sehrohrgebranuch klar zum Torpedoſchuß dem
vermeintlichen Feinde zu nähern Jmmer höher ſtieg
die Spannung im Boot die aber plötzlich verſchwand
als der Kommandant wieder Befehl zum Auftauchen gab
Groß war die Ueberraſchung als die Leute nun aus den
Luken herauskamen und aus nächſter Nähe beobachten
konnten vor wem ihr Boot eben zum Angriff getaucht
war Hier trieb nämlich ein Baumſtamm

deſſen ſenkrecht aufragender Aſtſtummel einem Sehrohr
um Verwechſeln ähnſich ſah War auch durch dieſe

Aufklärung die erhoffte kriegeriſche Betätigung gegen
den Feind zunichte geworden ſo löſte ſie doch eine all
gemeine Heiterkeit aus die an dem harten aufreibenden
Unterſeebovtsleben wie heilkräftige Arznei empfunden
wurde Hoffentlich hat das PſeudoN Brot auch noch
recht vielen feindlichen d gegenüberKone als Schrecken des Mittelmeeres ebenſogut

geſpielt

Kriegsallerlei
Das deutſche Volk im vierten Kriegsjahr

Der Berichterſtatier des S mer Aftonbladet
der ſoeben von einer Reife durch Deutſchland zurück
gekehrt iſt ſchreibt in feinem Reiſ brief vom T zomöer
1917 Ein jeder der in dieſen Zeiten die dentſche
Hauptſtadt veſucht erhält einen ſtarken Eindruck von
dem unbegrenzten Vertrauen zu Ser

Fliegerleutnant Max Müller
Wieder iſt uaſere herrliche Fliezgerwaffe von einem

herben Verluſt betroffen worden Sein tragiſcher Tod
wird überall Trauer und Teilnahme hervorrufen

nt Max Müller ſtammte aus Niederbayern und
war ehedem ein Klempnerg ſell der vor zehn Jahren
als Rekrut beim 1 Jnf Regt König in München diente
und ſchon im erſten Jahre zum Unteroffizier befördert
wurde Bei Kriegsausbruch wieder eingerückt ging er
zur Fliegertruppe über wo ihm ein glänzender Aufſtien
beſchieden ſein ſollte Auf ernſtimmigen Vorſchlag ſeines
Offizierkorps zum Vigefeldwebel befördert und zum
Offizierſtellvertreter ernannt wurde er in den erſten

des September 1917 wegen hervorragender
Tapferkeit vor dem Feinde vom König von Bayern zum
aftiven Offizier im Fliegerbataillon befördert und faſt
gleichzeitig am 5 September erhielt er aus Anlaß
ſeines 27 Luftſieges den Orden Pour le Msrite Jm
Dezember errang Leutnant Müller ſeinen 38 Luftſieg
und neue e Auszeichnungen ſtanden ihm bevor
So war er zum bayeriſchen Max Joſephorden vorgeſchlagen und in der Jagdſtaffel des rer
Hanptmanns Boelcke tätig ſchien ühm noch weiterer Ev
folg ſicher Es ſollte nicht ſein Leutnant Müller mußte
ebenſo wie Boelcke einer Schickſalstücke zum Opfer
fallen Jn allen deutſchen Herzen aber wird er fort
leben als einer unſerer Veſten der unbeſiegt fürs Vater
land fiel

ausſichten ſanken die Preiſe aber ſchnell und der Spekw
lant verlor ſein ganzes Kapital von ungefähr 100 000 MEinige Ttge e er in der Stadt herum vollkommen
niebergeſchlagen und ia Selbſtgeſpräche vertieft i
denen er rechnete und rechnete Sein Zuſtand ver
ſchlimmerte ſich derart daß er ins Krankenhans ge

acht werden mußte

höchſten Kriegsleitugg des in allen Volks
ſchichten und in den poßrti

ſie nach reiflicher Erwägung mnternehmen und worauf
ſie ſich einlaſſen davon iſt jeder Deutſche felſenfeſt über
gnat Deshalb teilt man auch die Nachrichten vom
Kriegsſchauplaß einander mit einer Ruße mit die nahe
zu an CGeichgültegkeit nz e Wenn die Zeitungen
melden das an der Weſtfront die Engländer ver
Fransofen das eine oder andere Dorf ervbert vaben
ſagt man ſich getroſt daß Hindenburg gewiß dieſen ört
lichen Verluſt mit in geſtellt hat und daß ein
feindlicher Durchbruch ganz ausgeſchloſſen iſt Aber
auch die Siegesnachri können nunmehr kaum die
ernem Anupen ſtehenden unfaßbare Ruhe beeinträchtigen
Neuigkeiten wie die über alle Beſchreibung erhabenen
Vorgange in Jtalien weckten in Deutſchland ſelbſtver

große Freude und berechtegten Stolz aber
waren

ſrördil
ibermäßtzig2 ſtürmiſche Freudenstundgebu

vemerken Es iſt u Anirgendwo wert daß esfür das nmütigſte Volk unmöglich zu feig ſcheint
nachdem es mehr cis drei Jahre ibermerfchlicher An
ſtrengungen und Entbehrungen getragen Hat die
Flamrme der Begeiſterung bell auflodern zu laſſen Das
ven sſche Volk kämpft wenner mit dem feſten Vorſatz aus
zuholten ober es tut es mit Friedenſehnfucht Man
perläßt ſich auf ſeine ſtohge ſiegreiche Armee aber manfordert von der tſchen Leitung daß ſie alle Mög
ſichkeiten ausnutzen oll die zu einem ſchnellen und
chrenwollen Frieden führen könnten

Ein Opfer des nahenden Friedens
Lodzer Blätter erzählen von eixem Spekulanten der

ein Opfer des nahenden Friedens geworden iſt Der
Mann hatte in den letzten zwei Kriegsjahren mit den
verſchiedenſten Artikeln ſpefuliert und ein großes Ber
mögen erworben Noch ig der letztan Zeit hatte er

ſammlung in Be z zuſammen Man kann nicht einen großen Borrat von Waren gekauft und wartete
fagen daß die jetzige Regierung in ihr einen leichten daß die Preiſe ſteigen follten Infolge der Friedens

tſchen Parteien r t Daß
Hindeaburg und Ludendorff anfehlbar alles gläckt was

Kriegshumor
Falſch aufgefaßt Was halten Sie von dem Doktor

Beller Könnte ich dem die Behandlung meines Jungen
auvertrauen der n Fünfzigpfennigftück verſchluckt hat
Und wenn s ne Mark wäre Fliegende Blätter

D Tr Prädaue Wort
Zu den Friedens Verhandlungen

im Osten
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daß es Sie intereſſteren wird zu wiſſen daß er als der
begünſtigte Verehcur einer wirklichen gefeierten Schön
heit gilt einer Schloßherrin von Biewille wo ja
auch der Sob vinquartiert iit Es wird ſogar ge
raunt daß entſchieden ernſte Abſichten vorliegen nicht
beſonders vern anberlich da es ſich nicht allein um eine
Schönheit ſonder noch um eine reiche Fran handelt

Du hatte Trude von Gekbſattel die Hand die den
Brief hiekt ſinken iloffen

Jn ihren Blaugugen war ein ſiarrer Blick
Unb über ihre Lippen kamen wie gehaucht vier kurze

Worte nur
Alſo doch zu Mwät

XV
Horſt won b kehrte erſt ziemlich ſpat nach

denn Ziunmer zuvrück in dem er einquarriert wor er
war mwüde denn der Tag hatte viel Arbeit geboacht

Das war ja nun entſchieden daß ein erneuter
deutſcher Vorſtoß eben von der Wngebung des Schloſſes
Bienvwille ausgehen ſolle deshalb waren in dem
wiche gewaltige Jmfonteriemaſſen zuſammengezogen
werden

Der Stab hafte alle Plan auszuarbeiten
Es war die Stille vor dem Sturm wenn ſich Horſt

von Hartſtein um eläf Wbz oder zwölf Uhr nachts zur
Rube nirterlegen konnte dann mußte er um ſieben WNhr
bereits wider im Duartier jein wenn er nicht ſchon
während der Nacht geruſfen wurve wo ſchon wieder
holt einetrwfen war

Strenge Tage
Dabei war eB ihm dann ſtets ein Ausruhen ge

maen wenn er an Frau Gerda Barinkan dachte wenn
er von ihr träumte er toenn er ihr begegne e Dabei
hatte ſte für ihn ſt ein paar freundliche Worte ge
habt daun hat in ſfei zum Gefiche geleeu daß
van große Anforberzngen geſtellt waren er

en er W e B
J

Gegner ſollten doch ſo überraſcht werden daß dieſen der
Angriff völlig unerwartet ſein mußte daß dieſe keine
Gegenvorbereitungen getroffen haben konnten

Da aber in ſolchen Grenzgebieten die Spionen
gefahr nur allzu nahe lag mußte mit beſonderer Sorge
falt itet werden

Mit den Gedanken bei dieſen bevorſtehenden
Kämpfen ſuchte Horſt von Hartſtein fein Zimmer auf
Er war allein da er Roſe am Rank bei der Sanitäts

ab teilung zurückgelaſſen hatte
Da er ſeinen Weg genau kannte war Horſt ohne
Licht gegangen verirren konnte er ſich dabei doch nicht
a er feine Zimmertüre genau kannte Sein Schritt

war bis zur Unhörbarbeit gedämpft da er ſtarke
Gummiſohlen trug

Jm Aufſhorchen war es ihm mit einem Male als
hätte er Schritte gehört da war Horſt re e
ſofort ſtehen geblieben und ſpähte in die Dun t des
Korrkdors

Eine GeſtaltWe hob fich ein dunkler Schatten wahe rn
re abWas wollte dieſer dort Wer konnte es ſein
Horſt griff nach ſeiner elektriſchen Taſ erwe

und ſchaltete dieſe ein ſofort ſtrahlte ein heller Licht
kegel auf der genan auf die unbekannte Geſtalt fiek

Frau Gerda Barinkay ſie trug ein R
ihre ſchöne Geſtolt noch verführertſcher erſcheinen ließ
cber das Antith Hat aſaahi aus

War ſi ſo erſchrocken Oder war bies nur ein
Lichtrefler des fahlen gelblichen Lichts der Birne

Wie war ſie hierher gekommen
Die Ueberraſ chung ſchien beide in ichem Maße

griffen zu haben denn für ein paar Sekunden ſtarrten
ſie ſich wortlos au

Dann ſpielte ein Lächeln über ihr Geſicht aber ein

ünſteltes 3ig von wir denken
erſtaunt Sie u ſo ger
anzutreffemn
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Nun fam e wieder von ezwer Arbert die Ergebniſſewarten hab h u vbeüben denn T

Fortſetzung folgt
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